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Dynamic Web Forms

white paper

    Web Anwendungen in SAP einfach gestalten

    SAP NetWeaver Add-On

    OCI Support
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 connecting your businessbusiness engineering

F I R M E N P R O F I L

Als Softwarehersteller (ISV) entwickelt BeNeering innovative 

Einkaufslösungen auf Basis von SAP SRM. BeNeering ist auf SAP 

Consulting und  Software Architekturberatung spezialisiert und orientiert 

sich an Best-Practice-Standards.

Mit Business Engineering steht BeNeering für analytische Lösungsansätze 

und innovative Produkte. BeNeering verfügt über ein Referenzportfolio 

erfolgreich umgesetzter internationaler Template- und Roll-Out-Projekte.
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Dynamic Web Forms
Web Anwendungen für SAP SRM & SAP ECC

Komplexe Dienstleistungen und Produkte lassen sich mithilfe von Dynamic 
Web Forms einfach und effizient bestellen. Die Lösung entlastet dabei Einkauf 
und IT. Weil intuitive Bedienung bei der Entwicklung im Fokus gestanden hat, 
steigert Dynamic Web Forms insbesondere die Anwenderzufriedenheit. 

Für die Bestellung komplexer Produkte – etwa IT-Bedarf, Catering oder Dienstfahrzeuge, gibt es 

drei Möglichkeiten: klassische Katalogbestellungen, die allerdings statisch und damit denkbar unge-

eignet sind, Freitextprozesse, die sich nur schwer steuern und kontrollieren lassen und Formulare. 

Den Vorzug von Formularen entdeckte BeNeering-Gründer Christoph Moll vor sieben Jahren bei 

einem Großkunden: „Das Unternehmen arbeitete im Einkauf von Dienstleistungen und komplexen 

Produkte mit Formularen“, erinnert sich Moll. Im Einsatz waren damals rund 100 Formulare für die 

unterschiedlichsten Produkte und Produktgruppen. „Sogar für Blumenbestellungen gab es ein eigenes 

Formular“. Allerdings hatten die Formulare einen Haken: Sie mussten nach den Spezifikationen der 

Fachabteilungen von der IT entwickelt und implementiert werden. „Das zieht natürlich einen hohen 

Aufwand nach sich“, sagt Moll, „bei der Entwicklung sprechen wir über Manntage.“ Es wäre doch schön, 

so die Überlegung, ein flexibles Framework zu entwickeln, über das sich beliebige Formulare einfach kon-

figurieren lassen und das die Daten dann strukturiert an das SAP übergibt; und das nicht nur im Einkauf.
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EINFACHE BEDIENUNG
Dynamic Web Forms führt die Anwender im SAP System

Aus diesem Gedanken entstand Dynamic Web Forms. Das Framework ist in ABAP WebDynpro 

Technologie geschrieben und basiert auf SAP-Standards. Für Dynamic Web Forms ist keine eigene 

Hardware nötig. Es läuft auf der bestehenden SAP-Infrastruktur des Kunden. 

Das grundlegende Konzept ist einfach: Über ein Formular erfasst der Mitarbeiter alle Informationen, 

die das System zur Bestellung eines Services oder Produkts benötigt. Die Bestellung kann nur abge-

schickt werden, wenn alle Informationen vollständig vorliegen. Will ein Mitarbeiter während einer Be-

sprechung Kunden bewirten, muss das System wissen, wann und wo welche Speisen und Getränke 

benötigt werden und wie viele Teilnehmer die Besprechung hat. Das System denkt mit und blendet 

zur Laufzeit natürlich nur soviele Teilnehmer-Felder ein, wie als Teilnehmeranzahl de  niert wird.

business engineering
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Dynamic Web Forms

„Bedienerfreundlichkeit war für uns die oberste Maxime. Der Anwender soll sich auf seine Bestel-

lung konzentrieren und nicht auf unser Formular“, sagt Christoph Moll. Aus diesem Grund orientiert 

sich die Formularober  äche an gängigen Webshop-Standards. Fließend ist auch der Übergang vom 

Katalog zu seinem Formular: Wählt der Anwender ein komplexes, kon  gurierbares Produkt aus dem 

Katalog öffnet sich im nächsten Fenster das Formular. Eine eingebaute Plausibilitätsprüfung – ge-

schrieben in BAdI – checkt die korrekte Formatierung der Daten. Das spielt etwa eine Rolle bei 

Fahrzeugkennzeichen oder Telefonnummern, die in Kundensystemen unterschiedlich hinterlegt sein 

können. Das Verfahren eliminiert Fehlerquellen: Der Nutzer muss die korrekte Schreibweise nicht 

kennen, das System nimmt ihn an die Hand. Sind alle P  ichtfelder ausgefüllt, überträgt Dynamic 

Web Forms die Daten strukturiert in ein Freitextfeld und stellt so sicher, dass alle benötigten Anga-

ben einer Bestellung korrekt weiterverarbeitet werden. 

Das Konzept geht auf, 
bestätigt Barbara Ruetti, 
Regional Buyer bei der 
SAP (Schweiz) AG:  „Die 
Bestellungen laufen wirk-
lich von selbst und Rück-
fragen gibt es praktisch 
keine mehr, seit der neue 
Katalog aufgeschaltet ist.“

SAP SRM - Supplier Relationship Management

Katalog

Dynamic Web Forms

komplexe Services
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auswählen
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INTUITIVE BENUTZERFÜHRUNG
erhöht die Produktivität der Mitarbeiter

Eine Entlastung bringen Dynamic Web Forms auch für die IT: Die Formulare sind komfortabel über 

ein Excel-basiertes Tool konfigurierbar. Das beherrschen auch Nicht-Experten. Damit verschiebt sich 

Formularerstellung und –verwaltung von der IT in die Fachabteilungen. Das entlastet nicht nur die 

IT, sondern verkürzt auch die Reaktionszeiten bei neuen Anforderungen. Denn in wenigen Minuten 

haben die Verantwortlichen die geänderten Parameter in die Formularvorlage umgesetzt, ohne erst 

umständlich interne Anfragen stellen zu müssen. 

business engineering

SAP Schweiz und SAP Deutschland benutzten Dynamic Web Forms zur Bestellung von 

Dienstfahrzeugen. Der abgelöste Bestellprozess arbeitete mit einer mehrseitigen Dokumentation, in 

der sich der Anwender zurecht finden musste. Das führte zu Frust und Diskussionen zwischen Einkauf 

und den Kollegen in den Fachabteilungen. „Der Katalog ist übersichtlich und userfreundlich und damit 

selbsterklärend. Sehr hilfreich sind auch die hinterlegten Links und Informationen“, bestätigt Barbara 

Ruetti. Durch Dynamic Web Forms kann der Einkauf die Bestellung von Firmenfahrzeugen effizient 

und sicher an die Mitarbeiter delegieren. Das entlastet nicht nur den Einkauf, sondern steigert die 

Mitarbeiterzufriedenheit:

„Der bisherige Aufwand konnte massiv reduziert werden. Unsere Mitarbeiter 
und ich sind happy“, resümiert Barbara Ruetti. 
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Dynamic Web Forms

Bei Einsatzt von Dynamic Web Forms in einem Lieferantenportal ergeben sich ganz neue Möglichkeiten. 

Lieferanten können zum Beispiel aufgefordert werden, Auftragsbestätigung und Wareneingang für 

existierende Bestellungen per Dynamic Web Forms direkt in das SAP des Kunden einzugeben. 

Der Lieferant bestätigt die Bestellungen und ergänzt wichtige Informationen wie Lieferzeiten oder 

Verfügbarkeiten per Formular.

„Der Einsatz von Dynamic Web Forms endet nicht bei Bestellformularen“, sagt 
Christoph Moll, „das Produkt vereinfacht Prozesse überall da, wo Eingaben ins 
SAP gemacht werden müssen“. 

„Dynamic Web Forms ist für alle Anwender
interessant, die eigene Formulare entwickeln oder
komplexe Eingaben ins System heute von Hand
erledigen.“
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Zentrale
BeNeering GmbH
Stenderhof 19
46569 Hünxe
Deutschland

Telefon
+49 (0)2858 5959000

Fax
+49 (0)2858 5959009

E-Mail
info@beneering.com

Internet
www.beneering.com


